
TRAUUNG 
 
 

FORMULAR 2 
Trauung vor der Predigt 

 
EINGANGSSPIEL 

GRUSS 

Gnade sei mit uns und Friede von Gott, unserem Vater. 
Amen.  
 

PSALM 

Jauchzet dem Herrn, alle Lande. / Dienet dem Herrn mit 
Freuden. / Kommt vor sein Angesicht mit Frohlocken. / 
Erkennet, dass der Herr Gott ist: / Er hat uns gemacht, 
und sein sind wir, / sein Volk und die Schafe seiner 
Weide. / Ziehet ein durch seine Tore mit Danken, / in 
seine Vorhöfe mit Lobgesang; / danket ihm, preiset sei-
nen Namen. / Denn der Herr ist gütig; / ewig währt seine 
Gnade / und seine Treue von Geschlecht zu Geschlecht.  

Psalm 100 
 

LIED 

GEBET 

Wir beginnen das Hochzeitsfest, zu dem das Ehepaar 
N. N. und N. N. uns eingeladen hat, mit einem Gottes-

dienst. Was uns dabei freudig und dankbar stimmt, das 
bringen wir jetzt vor unsern Vater im Himmel. Lasst uns 
beten:  
Herr, wir danken dir, dass du uns ins Dasein gerufen und 
auf all unsern Lebensstufen in Güte begleitet hast. Auch 
in dieser Stunde wissen wir dich gnädig an unserer Seite. 

Dem Hochzeitspaar hast du die Voraussetzungen für 
einen gemeinsamen Hausstand zugeteilt: Sie haben Ar-
beit, Einkommen und Wohnraum und können sich so als 
Familie entwickeln.  

Für all dieses Gute danken wir dir. Doch wir wissen, 
dass das Zusammenleben in der Ehe seiner nicht nur von 
materiellen Dingen abhängig ist. Du gibst uns mehr: Du 
willst, dass Mann und Frau in lebendiger Partnerschaft 
miteinander verbunden sind und dass ein jedes dem an-
dern und hilft, zu sich selbst zu stehen. Wir danken dir 
für das, was Ehe sein darf, und auch für das, was wir in 
unseren eigenen Familien bisher verwirklichen konnten.  

Wir bitten dich, Herr, um deine Gegenwart auch in 
dieser Stunde. Lass unser Reden, Beten und Hören nicht 
leer sein. Schenke deinen heiligen Geist, der Worte in 
Leben verwandelt. Amen.  

 
 

SCHRIFTLESUNG 



TRAUUNG 

Das Traupaar erhebt sich oder tritt vor.  
 
EINLEITUNG  
Liebe Eheleute, eure Ehe ist rechtskräftig durch das Ja, 
das ihr einander vor einem Vertreter des Staates gegeben 
habt. Mit eurem Ja hier in der Kirche bezeugt ihr euer 
Vertrauen, dass Gott diesen Schritt begleitet und hinter 
eurer Ehe steht. Mit dem Ja bestätigt ihr vor Gott und vor 
dieser Gemeinde, dass ihr nach einer Lebensgemein-
schaft strebt, die sich durch schöne und durch schwere 
Erfahrungen vertieft und verstärkt. 

Wohl wissen wir dass eine solche Lebensgemein-
schaft nicht selbstverständlich ist; sie ist vielmehr ein 
Geschenk. Darum dürft ihr Gott bitten, dass er euch hel-
fe, einander anzunehmen und einander Freude zu berei-
ten. 
 
GELÜBDE 
So frage ich euch: N. N. und N. N., seid ihr bereit, eure 
Ehe als Gabe und Aufgabe anzunehmen und euer Leben 
in Verantwortung vor Gott zu führen, so sprecht mitein-
ander: Ja. 
 
EHESEGEN 
Reicht einander zu Bekräftigung eures Gelübdes die 
Hand. 
Der Pfarrer legt seine Hand auf die geschlossenen Hände des 
Traupaares.  
 

Gott segne euren Bund. Er lasse euch wachsen im Glau-
ben und in der Liebe. Er gebe euch Kraft, euch in allen 
Aufgaben gemeinsam zu bewähren. Amen. 
oder 

Diesen euren Ehebund segne Gott der Vater und der 
Sohn und der Heilige Geist. Er behüte eurenAusgang 
und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen.  
Das Traupaar setzt sich oder kehrt an seinen Platz zurück.  

 

INSTRUMENTALMUSIK ODER LIED 

PREDIGT 

INSTRUMENTALMUSIK ODER LIED 

FÜRBITTE 

Herr, wir danken dir dafür, dass du nicht nur hier und zu 
dieser Stunde zu uns reden willst. Du bleibst bei uns: bei 
den Hochzeitsgästen, wenn sie in ihren Alltag zurück-
kehren, bei den Neuvermählten, wenn sie nun ihr Leben 
gemeinsam gestalten. 

Herr wir bitten dich: Gib diesem Ehepaar die Ge-
duld, die für ein gemeinsames Leben nötig ist, die Kraft, 
die auch Konflikte austragen hilft. Lass sie einander zu 
Partnern werden, die ihre Eigenart nicht aufgeben und 
sich doch nicht über andere stellen. Hilf, dass wir unsere 



Verantwortung in der Ehe, in der Familie und gegenüber 
der Gemeinschaft wahrnehmen und lass uns erfahren, 
dass unsere Mühe nicht vergeblich ist, wenn wir von 
deiner Gnade leben. Amen. 

 

ÜBERGABE DER TRAUBIBEL 

Empfangt als Geschenk (unserer Kirchgemeinde) diese 
Bibel. Gottes Wort sei euch Begleiter, Wegweiser, Rat-
geber und Quelle der Freude. 
 

GEBET DES HERRN 

EMPFEHLUNG DER KOLLEKTE 
UND MITTEILUNGEN 

 

SENDUNGSWORT 

Gott liebt, darum lieben auch wir. Gott gibt, darum ge-
ben auch wir. Gott vergibt, darum vergeben auch wir.  
oder 

Lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. 

 Matthäus 5,16 
 
 

SEGEN  

Herr unseres Lebens, begleite uns. Nimm uns in deinen 
Schutz: Wir befehlen uns in deine Hand und gehen im 
Vertrauen auf deine Treue aus diesem Haus. Amen.  
 

SCHLUSSLIED 

AUSGANGSSPIEL 

 
 


